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Entsprechend der Beauftragung der GeRo Ludwigsgarten Speyer Entwicklungsgesellschaft mbH 
& Co. KG vom 26.11.2019 auf Grundlage unseres Angebotes vom 07.11.2019 wird im Rahmen 
des Planverfahrens zur Entwicklung von Wohnbebauung in Speyer nördlich des Rabensteiner-
weges eine schalltechnische Untersuchung vorgelegt. 

1. Ausgangssituation 

Das Plangebiet liegt im Norden von Speyer östlich der Wormser Landstraße (L 454). Südlich 
des Plangebietes verläuft der Rabensteinerweg als Erschließungsstraße für die südlich an-
grenzenden Wohnnutzungen sowie das Plangebiet „Am Rabensteinerweg“, in der es heute 
noch einen Sonderposten- und Secondhandverkauf gibt. Zukünftig ist vorgesehen, entspre-
chend städtebaulichem Konzept von AS + P Einfamilienhäuser, Reihenhäuser und Geschoss-
wohnungsbau zu realisieren. Dabei sind zwei- bzw. dreigeschossige Bauten plus jeweils Sat-
telgeschoss vorgesehen. Das Plangebiet soll sowohl über den Rabensteinerweg als auch über 
eine Tiefgarage mit direkter Anbindung an die L 544 erschlossen werden. Zusätzlich wird 
BT2 über eine eigene Grundstückszufahrt direkt an die Wormser Landstraße angeschlossen. 
Nach derzeitigem Planstand sind ca. 108 Wohneinheiten vorgesehen. 

Nördlich des Plangebietes verläuft ein Gütergleis, welches noch in gewissem Umfang befah-
ren wird. In etwas größerem Abstand befinden sich Sportanlagen nördlich der Bahngleise. 
Westlich und nördlich entlang der L 454 befinden sich Gewerbeanlagen, wie z. B. der 
MediaMarkt und eine Tankstelle.

Anlage 1 zeigt eine Übersicht über die örtliche Situation.

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung sind zum einen Aussagen über die 
Lärmeinwirkungen der umgebenden Verkehrsemittenten zu treffen und nach DIN 18005 
(Schallschutz im Städtebau) und der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) zu be-
urteilen. Vorschläge für die Festsetzungen von Lärmschutzmaßnahmen innerhalb des Plan-
gebietes sind anzugeben.

Weiterhin sind die Auswirkungen des Bauvorhabens, deren zukünftige Verkehrsinduzierung 
sowie von den Betriebsflächen ausgehenden Schallemissionen, die als Gewerbelärm einer 
Betriebsanlage zu werten sind (z. B. Tiefgaragenein- / -ausfahrt), und deren Zumutbarkeit im 
unmittelbaren Umfeld zu untersuchen. Bestehende Gewerbelärmgeräusche sind als Vorbe-
lastung zu berücksichtigen. Dabei ist die TA-Lärm in Verbindung mit der 16. BImSchV als 
Berechnungs- bzw. Beurteilungsgrundlage heranzuziehen. Gegebenenfalls sind organisato-
rische oder bauliche Schallschutzmaßnahmen hierfür vorzuschlagen. 
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Zusätzlich sind die Lärmentstehungen der Sportanlage zu ermitteln und deren Auswirkungen 
auf das Plangebiet anhand der 18. BImSchV (Sportanlagenlärmschutzverordnung) zu beur-
teilen.

2. Vorgehensweise
Für die Berechnung der Lärmsituation im Umfeld des Bebauungsplangebietes wurden zu-
nächst die zur Verfügung gestellten Unterlagen in ein computergestütztes Rechenprogramm 
zur Erstellung eines dreidimensionalen Ausbreitungsmodelles eingearbeitet. Hierbei wurden 
Katasterdaten mit den Gebäudegrundrissen sowie Höhendaten aus Laserscanüberfliegung 
des Landesamtes für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz eingearbeitet.
Weiterhin wurde das städtebauliche Konzept von AS + P mit Datum vom 12.03.2020 be-
rücksichtigt.

Entsprechend der DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau), 2002/1989 welche für die städ-
tebauliche Planung zu beachten ist, sind die verschiedenen Geräuscharten (Verkehrs- und 
Gewerbelärm) aufgrund der verschiedenen Einstellungen der Betroffenen getrennt voneinan-
der zu betrachten (Verkehrs-/Gewerbe-/Sportanlagenlärm). 

Bei der Ermittlung und Beurteilung einer Geräuschsituation erfolgt eine Simulierung von 
Schallausbreitungsbedingungen, bei der die maßgebliche Geräuschverursachung in Abhän-
gigkeit von ihrer Intensität, der Einwirkzeit oder bei Gewerbelärm auch der Auffälligkeit von 
Geräuschquellen berücksichtigt werden. Es erfolgt dabei eine energetische Mittelung über 
einen Bezugszeitraum in Abhängigkeit von der Lärmart (Gewerbelärm, Verkehrslärm, Frei-
zeitlärm), wobei höhere Pegel z. B. durch Lkw bei Verkehrslärm stärker gewichtet werden als 
niedrigere Pegel. Gegebenenfalls werden für Gewerbelärm aufgrund von Impuls-, Ton- oder 
Informationshaltigkeit Zuschläge vergeben. Die auf Basis von dreidimensionalen Schallaus-
breitungsmodellen rechnerisch ermittelten sogenannten Beurteilungspegel LR dienen zum 
Vergleich der in DIN-Normen, Verordnungen und Richtlinien vorgegebenen Orientierungs-, 
Immissionsricht- oder Grenzwerten, bilden jedoch nicht zwingend die subjektive Einstellung 
einzelner Betroffener zu den Geräuschverhältnissen vollständig ab.

Die Berechnung des Straßenverkehrslärms erfolgte auf Grundlage von parallel durchgeführ-
ten Verkehrsuntersuchungen (Koehler & Leutwein 2019). Die Berechnung des Straßenver-
kehrslärms erfolgte dabei nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90. 
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Die Berechnung des Schienenverkehrslärms erfolgte auf Basis der Schall-03 (2012) anhand 
von aktuellen Aussagen des Fahrdienstleiters in Speyer.

Die maßgeblichen Geräuschquellen der vorhandenen Gewerbebetriebe nördlich und west-
lich des Bebauungsplangebietes wurden für das Gutachten anhand von Ortsbesichtigungen, 
Betriebsanfragen und Erfahrungswerten ermittelt. Die Schallausbreitungsberechnung für 
den Gewerbelärm erfolgt grundsätzlich entsprechend der DIN ISO 9613-2 (Dämpfung des 
Schalls bei der Ausbreitung im Freien,1999). Zur Berechnung des von Parkplätzen ausge-
henden Verkehrslärms wurde die Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für 
Umweltschutz, Augsburg, 2007, herangezogen. Zur Ermittlung des durch die Anlieferung 
entstehenden Gewerbelärms wurde die Lkw-Studie des Hessischen Landesamtes für Um-
welt und Geologie, "Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschimmissionen durch 
Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen 
und Verbrauchermärkten sowie weitere typische Geräusche, insbesondere von Verbraucher-
märkten", Wiesbaden, 2005, verwendet.

Die Schallausbreitungsberechnung des Sportanlagenlärms erfolgt ebenfallsauf Basis der 
Richtlinie ISO 9613-2, 1999. Entsprechend der Ziffer 7.6 der DIN 18005, Juli 2002, ist für 
die Beurteilung des Sportanlagenlärms die 18. Verordnung zur Durchführung des Bun-
desimmissionsschutzgesetztes (Sportanlagenlärmschutzverordnung, 18. BImSchV, Juli 
1991, mit der Ergänzung zweite Verordnung zur Änderung der Sportanlagenlärmschutzver-
ordnung vom 01.06.2017) zu berücksichtigen.

Zur Darstellung der Lärmsituation wurden Lärmisophonenkarten berechnet, sowie an maß-
geblichen Gebäudefronten des Bebauungsplangebietes die jeweiligen Fassadenpegel der 
einzelnen Stockwerke für den Tages- und Nachtzeitraum ermittelt und dargestellt. Die Durch-
führung der Berechnung erfolgte mit dem Berechnungsprogramm SOUNDPLAN, Ver-
sion 8.2.

Für die Beurteilung der Lärmeinwirkung wurde die in der Lärmvorsorge im Städtebau und in 
der Bauleitplanung geltenden Orientierungswerte der DIN 18005 (Schallschutz im Städte-
bau) berücksichtigt. Dabei ist zu beachten, dass die DIN 18005 lediglich Orientierungswerte 
vorgibt, die zur Abwägung heranzuziehen sind. Die Bestimmungen und Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) werden ergänzend als Abwägungs-
grundlage für Verkehrslärm im Bebauungsplanverfahren herangezogen. Die Beurteilung des 
Gewerbelärms erfolgt nach der TA-Lärm (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm, 
1998).
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Anlage 2 zeigt die der Berechnung und Beurteilung zugrunde gelegten Verordnungen, Nor-
men und Richtlinien.

Für das Bebauungsplangebiet wurde von einer Nutzung als allgemeines Wohngebiet (WA) 
ausgegangen. 

3. Grundlagen der Untersuchung
Entsprechend der DIN 18005 sind verschiedene Arten von Lärm (Verkehrslärm und Gewer-
belärm) jeweils getrennt voneinander zu untersuchen und zu beurteilen. Es erfolgte daher 
eine getrennte Betrachtung von Verkehrslärm durch das umgebende Straßennetz sowie der 
Bahnstrecke und des Gewerbelärms des bestehenden Gewerbebetriebes.

3.1 Berechnungsgrundlagen Verkehrslärm
3.1.1 Berechnungsgrundlagen Straßenverkehrslärm

Auf Grundlage der parallel zur schalltechnischen Untersuchung durchgeführten 
Verkehrsuntersuchung erfolgte die Ermittlung der bestehenden und zukünftigen 
Verkehrsbelastungen auf den maßgeblichen Straßenabschnitten im Umfeld für 
den Prognose-Nullfall.

Weiterhin erfolgten die Abschätzung der zukünftig möglichen Verkehrserzeugun-
gen des Plangebietes und die Umlegung auf das bestehende Verkehrsnetz. Ent-
sprechend der in der Verkehrsuntersuchung ermittelten Verkehrserzeugung wird 
von 240 Fahrten je Tag und Richtung in bzw. aus der Tiefgarage heraus und 
40 Fahrten je Richtung in 24 h auf der Straße „Am Rabensteinerweg“ ausgegan-
gen. Die sich somit auf den einzelnen Streckenabschnitten einstellenden Verkehrs-
belastungen ergeben die Grundlage für die Ermittlung der Lärmsituation für den 
Prognose-Planfall. Hinzu kommen die 12 öffentlichen Stellplätze im Plangebiet
entlang des Rabensteinerwegs, welche tagsüber mit 0,4 und nachts mit 0,05 Fahr-
ten je Stellplatz und Stunde entsprechend Bayerischen Parkplatzlärmstudie fre-
quentiert werden. Sieben der zwölf Stellplätze befinden sich direkt am Raben-
steinerweges ungefähr in der Mitte des Plangebietes, die restlichen fünf Stellplätze 
werden über die westliche, im Plangebiet neu entstehende Straße erreicht. Für die 
Straßenoberfläche der Parkplätze wird ein Betonsteinpflaster mit Fugen <= 3 mm 
angenommen. Die Parkplätze enthalten einen Zuschlag KI=4,0 dB(A) für die Im-
pulshaltigkeit, welche beispielsweise beim Türen zuschlagen entsteht. Des Weite-
ren wird KStro von 0,5 dB(A) aufgeschlagen. 
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Die Anlage 3.1.1-A zeigt die sich einstellenden Verkehrslärmbelastungen der ein-
zelnen maßgeblichen Straßenabschnitte für den Prognose-Nullfall mit den für die 
Schallausbreitungsberechnung maßgeblichen Parameter wie Schwerverkehrsanteil 
und zulässige Höchstgeschwindigkeit. Zuschläge für Steigungen über 5%, vom 
Standardreferenzbelag der RLS-90 abweichenden Oberflächen oder für Lichtsig-
nalanlagen im Umfeld waren nicht zu vergeben.

Anlage 3.1.1-B zeigt die Belastungen für die maßgeblichen Straßenabschnitte für 
den Prognose-Planfall. Auf dem Rabensteiner Weg ergibt sich eine deutliche Ver-
ringerung der Verkehrsbelastung aufgrund der entfallenden Nutzungen, wie Son-
derpostenverkauf etc. Die Verteilung der zukünftigen Verkehre erfolgte entspre-
chend der verkehrstechnischen Untersuchung vom April 2020.

3.1.2 Berechnungsgrundlage Schienenverkehrslärm
Die Gleise, die in direkter Nachbarschaft zum Plangebiet liegen sind als reine Ran-
giergleise definiert. Daher gibt es keine statistisch abrufbaren Belastungszahlen 
für diesen Bereich. Entsprechend der Erfahrungen des Fahrdienstleiters in Speyer 
wird von 5/1 Zügen im Tages-/Nachtzeitraum mit einer Länge von rund 350 m bei 
einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h ausgegangen. Alle weiteren 
Annahmen sind in Anlage 3.1.2 dargestellt. Daraus kann der sich ergebende 
Lärmemissionspegel entnommen werden. Innerhalb der frühzeitigen Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange wurde auf die Nutzung eines Signalhorns für un-
beschrankte Bahnübergänge hingewiesen. Da die Nutzung des Signalhorns in der 
Richtlinie für Schienenverkehrslärm (Schall 03, Ausgabe 2012) nicht aufgeführt 
wird, wird in diesem Gutachten davon ausgegangen, dass dieses als sicherheits-
relevantes Warnsignal nicht zu berücksichtigen ist.

3.2 Berechnungsgrundlagen Gewerbelärm
Als Gewerbelärm sind grundsätzlich die gesamten einer Anlage zuzuordnenden Geräu-
sche zu verstehen. Dabei sind nach TA-Lärm auch Fahrzeuggeräusche auf den Be-
triebsgrundstücken sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die im Zusammenhang mit dem 
Betrieb der Anlage stehen, einer zu beurteilenden Anlage zuzurechnen. Gegebenenfalls 
sind auch die bestehenden Belastungen der Gewerbebetriebe im Umfeld des Bebau-
ungsplangebietes als Vorbelastung zu berücksichtigen.
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3.2.1 Geräuschquellen Analyse Bestand (anlagenbezogen)
Als maßgebliche Geräuschquellen im Bestand wurden ein MediaMarkt, eine 
Europcar Autovermietung, ein Möbelgeschäft und eine Jettankstelle nordwestlich 
des Plangebietes erfasst.

MediaMarkt
Da der Besitzer des Media Marktes keine Angaben zu den Betriebsabläufen ma-
chen wollte, wurden für den Media Markt die Ergebnisse der Verkehrserfassung der 
Einfahrten ausgewertet und Annahmen getroffen, die auf der einschlägigen Erfah-
rung des Büros mit Betrieben ähnlicher Größe basieren.

Beim MediaMarkt handelt es sich um einen Elektrofachmarkt. Die Öffnungszeiten 
des Marktes belaufen sich auf 10:00 bis 20:00 Uhr. 

Parkplatzlärm MediaMarkt
Als maßgebliche Schallquellen wurde der Parkplatz östlich des Marktes angenom-
men. Für den Kundenparkplatz westlich wurde von 103 Stellplätzen ausgegangen. 
Bei Umlegung der gezählten Fahrten zum Markt auf den Beurteilungszeitraum Tag 
(10:00 bis 20:00 Uhr) resultieren die in Tabelle 1 dargestellten Fahrbewegungen 
pro Stellplatz und Stunde (pro Pkw ergeben sich je zwei Bewegungen für Ein- und 
Ausfahrt). Über die regulären Öffnungszeiten hinaus wird sowohl für die Rand-
stunde vor der Öffnung und der Stunde nach Schließung Fahrbewegungen ange-
setzt, um die Fahrbewegungen durch Mitarbeiter zu berücksichtigen. Im Nachtzeit-
raum wird davon ausgegangen, dass keine Fahrbewegungen auf dem Parkplatz 
stattfinden.

Es wurde nach der Parkplatzlärmstudie für Parkplätze an Elektrofachmärkten ein 
Zuschlag von KPA von 5 dB(A) (Fahrgassenart "Betonsteinpflaster mit Fugen
≤ 3 mm") und ein Zuschlag KI für die Impulshaltigkeit von 4 dB(A) vergeben. Wei-
terhin wurde ein Zuschlag KD für Park- /Suchverkehr der Kunden in Abhängigkeit 
von der Stellplatzanzahl von 4,93 dB(A) für den Parkplatz im digitalen Geländemo-
dell berücksichtigt. 

Anlage 3.2.1 kann die hieraus entstehenden Schallleistungspegel entnommen wer-
den.
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Tabelle 1: Angesetzte Fahrbewegungen pro Stunde und Stellplatz für den Kunden-
parkplatz des MediaMarktes

Uhrzeit
Fahrbewegungen pro
Stellplatz und Stunde

09:00 – 10:00 0,8

10:00- 11:00 0,8

11:00 – 12:00 0,8

12:00 – 13:00 1,4
13:00 – 14:00 1,4

14:00 – 15:00 1,0

15:00 – 16:00 1,0

16:00 – 17:00 1,6

17:00 – 18:00 1,6

18:00 – 19:00 1,6
19:00 – 20:00 1,6

20:00 – 21:00 0,8

Anlieferung MediaMarkt
Die Anlieferung zum MediaMarkt findet hinter dem Parkplatz auf der Westseite des 
Gebäudes statt. Es wurden insgesamt 3 Fahrten von Lkw >3,5 t zur Warenanliefe-
rung über den Tag verteilt angenommen. 

Nach dem Bericht des Hessischen Landesamtes für Umweltschutz wurde für die 
Fahrt eines Lkws von einem Schallleistungspegel in einer Stunde LWA,1h = 63 dB(A) 
beim Vorwärts fahren und 68 dB(A) in der Rückwärtsfahrt pro Lkw ausgegangen, 
welche als Linienschallquelle pro Meter angesetzt wird. Im vorliegenden Fall wer-
den somit drei Lkw über den Tageszeitraum zwischen 10:00 und 16:00 Uhr ange-
setzt und über den Beurteilungszeitraum gemittelt. Es wird davon ausgegangen, 
dass im Nachtzeitraum von 22:00 bis 6:00 Uhr keine Anlieferungen stattfinden.
Der Ansatz der Linienschallquelle erfolgte in einer Höhe von 1,0 m über dem Ge-
lände. 

Für jeden Lkw wurde weiterhin eine Punktschallquelle mit einem Schallleistungs-
pegel von 83 dB(A) für Be- und Entladegeräusche über jeweils eine Stunde be-
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rücksichtigt. Hierdurch sollen Geräusche durch z.B. Betriebsbremsen, Türenschla-
gen, Abstellen von Gefäßen usw. berücksichtigt werden. Die Schallquelle wurde
ebenfalls 1 m über Gelände angesetzt.

MediaMarkt Lüftungsanlage
Da konkrete Informationen des Betreibers fehlten, wurden die vorhandenen Lüf-
tungsanlagen anhand von Luftbildern verortet. Das Gebäude besitzt drei erkenn-
bare Lüftungsanlagen, zwei auf dem Dach und eine nahe des Bodens auf der Süd-
westseite. Die Lüftungsanlagen werden als Punktschallquelle definiert. Die An-
nahme für die Schallemission der Anlagen basiert auf Erfahrungswerten des Büros 
und wird auf 70 dB(A) geschätzt. Die Betriebsdauer der Lüftungsanlagen wird zu 
100 % über 24 h angenommen.

Europcar Parkplatz
Die maßgebliche Schallquelle des Europcar-Geschäftes ist der Parkplatz, der öst-
lich des Gebäudes direkt an der Wormser Landstraße liegt. Der Parkplatz umfasst 
fünf Stellplätze und wird aufgrund seiner direkten Nachbarschaft zum Möbelfach-
markt ebenfalls mit dem Parkplatztyp Bau- / Möbelfachmarkt eingegeben. Der 
Parkplatz ist definiert mit asphaltierten Fahrgassen. Im Tagesverlauf wird zwischen 
7:00 und 18:00 Uhr mit einer Fahrbewegung je Stellplatz pro Stunde gerechnet. 
Die Schallquelle liegt 0,5 m über dem Gelände. (Siehe Anlage 3.2.1)

Möbelgeschäft Parken
Vor dem Möbelgeschäft, welches nordwestlich des Plangebiets liegt, existiert ein 
Kundenparkplatz. Dieser wird mit 10 Stellplätzen im Schallmodell berücksichtigt. 
Der Parkplatztyp entspricht hierbei dem Bau-/Möbelfachmarkt. Es wird zusätzlich 
ein Zuschlag von KPA = 3 dB(A) (asphaltierte Fahrgassen) und ein Zuschlag KI für 
die Impulshaltigkeit von 4 dB(A) vergeben. Die Öffnungszeiten des Geschäfts wer-
den auf 10:00 bis 20:00 Uhr definiert. In dieser Zeit finden zwei Fahrbewegungen 
pro Stellplatz und Stunde statt.

Möbelgeschäft Anlieferung
Es wird angenommen, dass das Möbelgeschäft eine Anlieferung pro Tag im Tages-
zeitraum auf der Westseite des Gebäudes erhält. Hierzu muss der LKW vorwärts in 
den Hinterhof einfahren, rückwärts rangieren und anschließend wieder vorwärts auf 
die Wormser Landstraße einbiegen. Für die Vorwärtsfahrt eines LKW werden 
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63 dB(A), für das rückwärts Rangieren 68 dB(A) als Schallpegel angesetzt. Hierbei 
liegen die angesetzten Linienschallquellen 1,0 m über dem Gelände.

Möbelgeschäft Be- / Entladen
Zusätzlich wird das Be- und Entladen der LKW mittels einer Punktschallquelle be-
rücksichtigt. Der angesetzte Schallpegel beträgt 83 dB(A) für beispielsweise Türen-
schlagen und das Abstellen von schweren Gegenständen. Zusätzlich werden für 
die Impulshaltigkeit KI 3 dB(A) und für Lw max108 dB(A). Die Punktschallquelle sitzt 
im Modell 1,0 m über dem Gelände.

JET-Tankstelle Ein- und Ausfahrt
Es wurde eine Linienschallquelle für den Pkw-Kundenverkehr vorgegeben, welche
einen Schallpegel von 48 dB(A)/m aufweist. Die Öffnungszeiten der Tankstelle be-
laufen sich auf 6:00 bis 22:00 Uhr, wobei davon ausgegangen wird, dass zwischen 
6:00 und 7:00 Uhr und 20:00 und 22:00 Uhr mit geringeren Kundenzahlen zu 
rechnen ist. Die Fahrbewegungseinheiten der Linienschallquelle in den Hauptge-
schäftszeiten von 7:00 bis 20:00 Uhr belaufen sich auf 42 E/h, während der Rand-
stunden sind nur 33 E/h berücksichtigt. Die Linienschallquelle wird 0,5 m über dem 
DGM angesetzt.

JET-Tankstelle Tanken
In den Randstunden wird von 22 tankenden Kunden, in den Hauptgeschäftszeiten 
von 28 Kunden je Stunde ausgegangen. Für den Tankvorgang wird entsprechend 
dem Technischen Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von Tank-
stellen (2000), überarbeitete Version ein Schallpegel von 88,1 dB(A) und in den 
Hauptgeschäftszeiten von 89,2 dB(A)angenommen. Die Geräuschentwicklung, die 
den gesamten Tankvorgangs umfasst, wird als Punktschallquelle mit 0,5 m über 
dem Gelände pro Tankvorgang angesetzt.

JET-Tankstelle Luftdruck-Gerät
Für die Nutzung des Luftdruck-Gerätes werden als Punktschallquelle zwischen 
6:00 bis 7:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr 71,1 dB(A) angesetzt, der Schallpegel 
für die Nutzung in der Hauptgeschäftszeit beträgt 72,3 dB(A). Diese Schallpegel 
entsprechen laut Technischem Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen 
von Tankstellen (2000), überarbeitete Version einer Kundenzahl von drei bzw. vier
Kunden je Stunde, welche das Gerät nutzen. Die Punktschallquelle liegt 0,5 m über 
dem Gelände.
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JET-Tankstelle Shop
Unter dieser Kategorie sind alle Kunden zusammengefasst, welche nicht zum Tan-
ken, sondern lediglich zum Einkauf (Zigarettenkauf etc.) an der Tankstelle mit ih-
rem Fahrzeug halten. Zusätzlich umfasst dieser Schallpegel auch kleinere Unter-
haltungen im Außenbereich. Die hier angesetzte Kundenzahl beläuft sich auf 
elf bzw. 14 Personen je Stunde in den Randstunden bzw. der Hauptgeschäftszeit. 
Entsprechend dem Technischen Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissio-
nen von Tankstellen (2000), überarbeitete Version, wird ein Schallleistungspegel 
von 82,5 dB(A) in den Randstunden und 83,6 dB(A) in den Hauptgeschäftszeiten 
angesetzt. Die Punktschallquelle schwebt 0,5 m über dem Gelände.

3.2.2 Gewerbelärm Prognose (Einwirkung auf das Umfeld)
Das zukünftig durch die Tiefgarage des Projektes „Am Rabensteinerweg“ entste-
hende Verkehrsaufkommen wird als Gewerbelärm auf dem Gelände einer Betriebs-
anlage bewertet. Dementsprechend ist die Einfahrt in die Tiefgarage mittels einer 
0,5 m über dem Gelände liegenden Linienschallquelle und einem Schallpegel von 
48 dB(A)/m im Modell digitalisiert. Entsprechend der in der Verkehrsuntersuchung 
ermittelten Verkehrserzeugung wird von 240 Fahrten je Tag und Richtung in bzw. 
aus der Tiefgarage heraus ausgegangen. Die Anlage 3.2.2-A zeigt den entstehen-
den Schallpegel der geplanten Tiefgaragenausfahrt, Anlage 3.2.2-B den für die 
Tiefgarage angesetzten Tagesgang an Fahrbewegungen.

3.3 Sportanlagenlärm
Der Sportanlagenlärm entspricht im vorliegenden Fall den durch den Vereinssport des 
Fußballvereins SPvGG Rot-Weiß Speyer anfallenden Geräuschen, die den Sportanlagen 
zugeordnet werden können. Für den Sportanlagenlärm ist in regelmäßige und seltene 
Ereignisse zu unterscheiden. Wöchentlich wiederkehrende Ereignisse, wie die verschie-
denen Trainings der einzelnen Mannschaften werden als regelmäßige Ereignisse defi-
niert. Diese Situationen werden als „Normalfall“ betrachtet. Für den Fall, dass besondere 
Veranstaltungen stattfinden, wie beispielsweise ein Sommerfest, ist eine Beurteilung als 
„seltenes Ereignis“ durchzuführen, da diese nicht regelmäßig stattfinden und entspre-
chend der 18. BImSchV höhere Immissionsrichtwerte anzusetzen sind. Im vorliegenden 
Fall wird davon ausgegangen, dass keine maßgeblichen seltenen Ereignisse entstehen, 
deren Geräuscherzeugungen deutlich oberhalb den Geräuscheinwirkungen des Normal-
falles liegen. Die Betrachtung des Normalfalles angesetzten Spielereignisse kann als Ma-
ximalansatz gewertet werden.
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Die nördlich des Plangebietes liegenden Sportanlagen umfassen zwei Fußballfelder. Es
wird in der vorliegenden Berechnung auf die öffentlich auf der Webseite des Vereins 
ausgeschriebenen Trainings- und Spielzeiten zurückgegriffen.

Entsprechend der Vorgaben der 18. BImSchV (Sportanlagenlärmschutzverordnung) ist 
zu unterscheiden in einen Betrieb werktags und sonntags.

3.3.1 Normalfall werktags
Die Anlage 3.3.1 zeigt die angesetzten Belegungen auf den Plätzen des SPvGG 
Rot-Weiß Speyer werktags. Zwischen 17:00 Uhr und 21:00 Uhr erfolgte ein Ansatz 
von 98 dB(A) je Fußballplatz zur Berücksichtigung von Trainingseinheiten mit 
ca. zehn Zuschauern. Zusätzlich werden auf den Ansatz 3 dB(A) aufgeschlagen, 
da nach Trainingsplan mehrere Mannschaften miteinander auf den Plätzen trainie-
ren und somit mit einem erhöhten Lärmpegel zu rechnen ist.

Es ist dabei zu bemerken, dass auf Platz 1 unter der Woche teilweise Ersatztermine 
für die Spiele an Sonntagen stattfinden. Diese sind in der Trainingszeit nicht be-
rücksichtigt. 

Für den westlichen Platz 2 wurden Trainingszeiten entsprechend Trainingsbele-
gungsplan zwischen 17:00 Uhr und 21:00 Uhr berücksichtigt.

Der Anlage 3.3.1 können die angesetzten Schallleistungspegel sowie die Zeiten für 
den Beurteilungsfall werktags entsprechend der Definition der 18. BImSchV ent-
nommen werden. 

Für den Fall werktags innerhalb der Ruhezeiten abends ist entsprechend der 
18. BImSchV die Abendzeit zwischen 20:00 und 22:00 Uhr zu berücksichtigen. In 
der Schallausbreitungsberechnung für diese Beurteilungszeit erfolgt nur der Ansatz 
dieser beiden Beurteilungsstunden, wodurch sich keine Mittelung über Zeitberei-
che ergibt, an denen kein Spielbetrieb stattfindet und sich entsprechend höhere 
Beurteilungspegel an den maßgeblichen Immissionsorten einstellen können.

3.3.2 Normalfall sonntags
Die Anlage 3.3.2 zeigt die Belastungen des Fußballplatzes sonntags. Dabei wurde 
nur auf Platz 1 ein konkreter Spielbetrieb zwischen 12:00 Uhr und 17:00 Uhr mit 
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dem Ansatz von 50 Zuschauern entsprechend einem Emissionspegel LmE von 
104 dB(A) berücksichtigt. Es ist auszuführen, dass sonntags zu verschiedenen Zei-
ten Spiele stattfinden können. Als höherer Ansatz wird von zwei Spielen auch in 
der Ruhezeit zwischen 13:00 Uhr und 15:00 Uhr mit einer Dauer von insgesamt
≥ 4 h ausgegangen. 

Für den Fall sonntags innerhalb der Ruhezeiten mittags ist entsprechend der 
18. BImSchV die Zeit zwischen 13:00 und 15:00 Uhr zu berücksichtigen. In der 
Schallausbreitungsberechnung für diese Beurteilungszeit erfolgt nur der Ansatz 
dieser beiden Beurteilungsstunden, wodurch sich keine Mittelung über Zeitberei-
che ergibt, an denen kein Spielbetrieb stattfindet und sich entsprechend höhere 
Beurteilungspegel an den maßgeblichen Emissionsorten einstellen können. 

3.4 Beurteilungsgrundlagen 
DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau)
Die sich aus dem jeweiligen Bewertungsverfahren ergebenden Beurteilungspegel für die 
jeweiligen Immissionsorte werden zunächst nach der für die städtebauliche Planung gül-
tigen Richtlinie DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) beurteilt. Nach der DIN 18005, 
Beiblatt 1, Ziffer 1.2, Absatz 3, werden die Geräusche von verschiedenen Arten von 
Schallquellen, wie im vorliegenden Fall Verkehrs-/ Sportanlagen- und Gewerbelärm, auf-
grund des unterschiedlichen Belästigungsempfindens der Betroffenen zu den verschie-
denen Arten von Geräuschquellen, jeweils für sich allein mit den jeweils zugeordneten 
Orientierungswerten verglichen. 
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Die in der DIN 18005 angegebenen Orientierungswerte betragen jeweils für den Tages-
und Nachtzeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr / 22:00 bis 6:00 Uhr) in dB(A) als Überblick:

DIN 18005 Verkehrslärm Gewerbelärm
Reine Wohngebiete (WR), Wo-
chenendhausgebiete, Ferien-
hausgebiete

50 / 40 dB(A) 50 / 35 dB(A)

Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS), 
Campingplatzgebiete

55 / 45 dB(A) 55 / 40 dB(A)

Friedhöfe, Park- und Kleingar-
tenanlagen

55 / 55 dB(A) 55 / 55 dB(A)

Besondere Wohngebiete (WB) 60 / 45 dB(A) 60 / 40 dB(A)

Dorf- und Mischgebiete (MI) 60 / 50 dB(A) 60 / 45 dB(A)

Kerngebiete (MK) und
Gewerbegebiete (GE) 

65 / 55 dB(A) 65 / 50 dB(A)

Es ist anzumerken, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 empfohlene Richtwerte 
darstellen, von denen im Einzelfall beim Vorliegen anderer entgegengesetzter Interessen 
mit entsprechender Begründung abgewichen werden kann (DIN 18005, Teil 1, Bei-
blatt 1, Ziffer 1.2). In einem solchen Fall sind geeignete Maßnahmen, wie z. B. aktiver 
Schallschutz, entsprechende Gebäudeanordnung, Grundrissgestaltung oder alternative 
planrechtliche Festsetzungen zum baulichen Schallschutz vorzusehen und planrechtlich 
abzusichern.

16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung):
Weiterhin wurde die 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung Juni 1990) herange-
zogen. Deren Bestimmungen und Grenzwerte gelten rechtsverbindlich im Fall von Neu-
baumaßnahmen oder wesentlichen Änderungen von Verkehrswegen. 

Nach § 1 der 16. BImSchV ist eine Änderung wesentlich, wenn eine Straße um einen 
oder mehrerer durchgehende Fahrstreifen für den Kraftfahrzeugverkehr erweitert wird 
oder durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu 
ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärm um mindestens 3 dB(A) oder auf 
mindestens 70 dB(A) am Tag oder mindestens 60 dB(A) in der Nacht erhöht wird. 
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Eine Änderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu ändern-
den Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms von mindestens 70 dB(A) am Tage oder 
60 dB(A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhöht wird.

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV betragen für den Tages- und Nachtzeitraum:

16. BImSchV Verkehrslärm

Krankenhäuser, Kurheimen, Schulen, und Altenheime 57 / 47 dB(A)

Reine Wohngebiete (WR), allgemeine Wohngebiete (WA) und 

Kleinsiedlungsgebiete
59 / 49 dB(A)

Kern-, Dorf- und Mischgebiete (MI) 64 / 54 dB(A)

Gewerbegebiete (GE) 69 / 59 dB(A)

Zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrs-
geräusche ist bei dem Bau oder der wesentlichen Änderung gegebenenfalls durch 
Schallschutzmaßnahmen sicherzustellen, dass die oben genannten Immissionsgrenz-
werte nicht überschritten werden.

Die Regelungen und die Grenzwerte der 16. BImSchV werden auch als Zumutbarkeits-
grenze im Abwägungsprozess zum Bebauungsplan herangezogen. Die Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV liegen dabei für die einzelnen Gebietsausweisungen für den Ta-
ges- und Nachtzeitraum um jeweils 4 dB(A) höher als die Orientierungswerte der 
DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) für Verkehrslärm.

Entsprechend den Regelungen der 16. BImSchV §1, Absatz 2, Satz 2, auch bei relativ 
geringen Erhöhungen der Beurteilungspegel von Werten über 70 dB(A) im Tageszeitraum 
und über 60 dB(A) im Nachtzeitraum einen erheblichen baulichen Eingriff zu definieren, 
sieht auch die aktuelle Rechtsprechung bei der Erhöhung der Beurteilungspegel ab Wer-
ten von 70/60 dB(A) im Tages-/ Nachtzeitraum (Sanierungswerte) eine erhöhte Abwä-
gungsrelevanz im Rahmen von Bebauungsplanverfahren. 

Als Schwellenwerte für Maximalbelastungen werden bei der Ausweisung von Neubauvor-
haben die Werte von 67/57 dB(A) berücksichtigt, welche als Grenze für Sanierungsmaß-
nahmen der Deutschen Bahn oder der Straßenbaulastträger klassifizierter Straßen ange-
setzt werden. Diese liegen damit noch etwas unter den Schwellenwerten zur Gesund-
heitsgefährdung, sie bedeuten jedoch auch eine Grenze der Möglichkeiten von passiven 
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Lärmschutzmaßnahmen in Form von entsprechend gedämpften Außenbauteilen und da-
bei vor allem von Fensterflächen.

TA-Lärm:
Zur Beurteilung des Gewerbelärms wurden zusätzlich zu den oben aufgelisteten Orien-
tierungswerten der DIN 18005 für Gewerbelärm die Bestimmungen der TA-Lärm heran-
gezogen. Zum Schutz der Allgemeinheit vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Ge-
räusche wurde auf Grundlage des Bundesimmissionsschutzgesetzes § 48 die 6. Allge-
meine Verwaltungsvorschrift zum BImSchG, die Technische Anleitung zum Schutz gegen 
Lärm - TA-Lärm, erlassen. Hiernach sind Anlagengeräusche und Fahrgeräusche auf dem 
Betriebsgrundstück sowie der Ein- und Ausfahrt der zu beurteilenden Anlage insgesamt 
zuzurechnen. Die Summe der Geräusche durch die Anlage, die bei der nächstgelegenen 
Wohnbebauung als Immissionspegel entstehen, ist nach den Immissionsrichtwerten der 
TA-Lärm, Ziffer 6.1, zu beurteilen. Die Immissionsrichtwerte sind abhängig von der je-
weiligen Gebietsausweisung entsprechend der Baunutzungsverordnung im Bereich der 
zu schützenden Gebäude. Die TA-Lärm schreibt folgende Immissionsrichtwerte für den 
vom Grundstück ausgehenden Gewerbelärm vor. 

Die Immissionsrichtwerte der TA-Lärm betragen tags/nachts (6:00 bis 22:00 Uhr und 
22:00 bis 6:00 Uhr):

TA-Lärm Gewerbelärm

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 / 35 dB(A)

Reine Wohngebiete (WR) 50 / 35 dB(A)

Allgemeine Wohngebiete (WA) und Kleinsiedlungsgebiete 55 / 40 dB(A)

Kern-, Dorf- und Mischgebiete (MI) 60 / 45 dB(A)

Urbane Gebiete (MU) 63 / 45 dB(A)

Gewerbegebiete (GE) 65 / 50 dB(A)

Industriegebiete (GI) 70 / 70 dB(A)

Für die hier vorliegende, zu beurteilende Umgebung und des Plangebietes als allgemei-
nes Wohngebiet sind nach TA-Lärm Zuschläge für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlich-
keit zu vergeben. 


